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inthors /hristoph Wenrich
Königl. Dahnischen Lanßley-und Regierungs-

Raths / wie auch Historiographi und Præstdeaten 
zu Rendsburg /

Vertheidigung/
Des

jstorisOenWeri
Von dem

Vormahligen und gegenwärtigen

Zustande
Der

Schleswig-Holsteinischen

ittersc
und

/
H M

len Verleumdungen eines üngenunteu
KateinerS

Aus Liebe zur Warheit entgegen gescßet.
ALTONA/gedruckt im Jahr !?•$•





orbmcht.
!S ist nunmehr» fast 
>jährig/als der bekan­
te Tractat/ vom Zu­
stande der Schles­
wig - Holsteinischen 
H itte rfcha fft im 

Druck gegeben wurde/ da dann dieGi- 
schungen wegen des Werfaffers an-

)(2  fangs



fangs zwahr ungleich / zuletzt aber 
mehrenthetls auf mich hinaus fielen. 
Sie seyn nun wahr gewesen/oder nicht/ 
so schätze ich mich urnb so viel mehr ver- 
Hunden/ die in solchem Werckeenthal- 
tene Sätze zu vertheidigen/ als offen- 
Vahrer selbige nicht nur meines aller­
gnädigsten Muveränen Hohe Wechte 
an theils Orthen nachdrücklich behau­
pten/ sondern auch aus lauter histori­
schen Fundamenten genommen sind/ 
eiufolglich mein gegenwärtiges S m t 
mich vor andern anweiset/ der Hoheit 
Weines Attergnädigsten Oberherrn 
disfals nicht es zu vergeben. Und v on 
diesem meinem allerunterthänigst- 
getreuestemVorfatz sollen/wilsGott/ 
weder Has/ Lästerungen / noch Ver­
folgungen mich jemahls abwendig zu

ma­



machen vermögend seyn/weil der kein 
rechtgesinnter Unterthan heiffen kan/ 
der aus blosser Menschen- furcht un­
terlass / was er doch im BewtssenSei- 
nem König schuldig zu seyn befindet. 
Vielleicht aber braucht es auch dieser 
Wekümmernüs nicht einmahl/ weil 
der besagte Tractat niemand ausserder 
Hochlöblichen Wchleswig- Wolsseini- 
fchcn Ritterschafft angehet / welcher 
doch mit aller Ih r gebührenden Ehr­
erbietung / soviel ich und andere un- 
partheyifche sehen können/darin durch- 
gehends begegnet/auchnichts unwah­
res / oder ihren bilkichen Rechten und 
Forderungen nachtheiliges aufgebür­
det wird. Ein eintziger Mann hat 
aus unbedachter Schmeicheley schon 
vor mehr als einem halben Jahre/ und
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nun noch wieder bey gegenwärtigem 
Umschlag einen lateinischen Titel ber­
umgetragen/worinerden offterwehn- 
tenHistorischen Bericht eittScriptum 
famofum nennet. Vermuthlich 
weil er dreMrammatic besser alsdas 
Corpus furis verstanden / und also 
nicht gewust was diese Redens K rth  
bey vernünfftigen Leuthen und Juri- 
sten heiffe. Er habe sie aber genom­
men/ in. welchem Berstander will/so 
dienet ihm hiermit zur Wachricht/daß 
ich die Vertheidigung der offterwehn- 
ten teutschen Schrifft/obbesagter Ur­
sachen wegen / als meine eigene über­
nehmen/ und sobald es Zeit und Ge­
legenheit leidet feine Einwürffe (wo sie 
es anderswerth sind) w ils B M r in 
deutscher Sprache beantworten will.

Zwahr



Wwahr wäre es im Lateinischen eine 
eben so schlechte Kunst/ und wolte ich 
allenfals schohn selber so viel zusam­
men bringen /daß ich wegen der Über­
setzung aus dem Deutschen mit nie­
manden in Proces geriethrWeila- 
ker die Materie von der Wichtigkeit 
nicht ist/ daß frembde Bölcker sich 
drum bekümmern sollten/ so scheinet 
wohl unsere Deutsche Mutter-Spra­
che am geschicktesten / diejenige so es 
angehet von der Sachen wahren Be­
schaffenheit völlig zu überführen. V or 
dismahl kann es genung seyn/daß dem 
jenseitigen Titutmacher durch darstet- 
tung meiner Uersohn die Gelegenheit 
benommen worden / ehrliche Leuthe 
unter demBorwanddaß sich niemand 
gemmet/ nach seinem gemachten un-



glimpflichen Anfang noch weiter forth 
zu lästern : Und ist nunmehrodieRei- 
hean ihn/durch gleichmäßige Setzung 
seines Nahmens vor der angedroheten 
Beantworthung darzuthun/ daß er 
auch so aufrichtig sey / und das Wicht 
ebenso wenig scheue/als ich vor der 
ehrbahrenWelt bey gegenwärtiger
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